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flu mt$m Ewri
pr mifcit nit0 ncn ktnlnnfripgen

«füllt, uiijfrr 3f tf(!jtift in jrbtt fliditinig^su

liefern, ntiifeit aber bö0 ©efüubitia ablegen, bafi

Mf0 una er|l bann inaglirb mtrb, wenn ftdj bie

Jal)l nnferer Jlbonnenten bebeutenb nermeljrt

märe e0, menn jeber kit Perfttd) tnadjen wiirbe,

iiu0 auf piljnalilen tneniglîena einen nenen

Abonnenten pmtfiiljren? |in nä^en |al)te mürbe

bann pdjrrlit) in teil nnb flilb unb Anojlattnng

wand)« litlftr nrrrbrn. Pit biirftru iiifUcidft nu

ait eine bättfigje Jnogabe ber Sdjrift beulten

bie ©egettmart tnelir bernritj!d)ttgett. ilttfertt fefern

ttttb feferittnen fei tttttt tiorano für jebe freuttb--

liäje |îemit!îititg pauk gefagt, ittbetn mir lljttett

|itgleid| bie UerJldjernng geben, baf| aller

ü« liifib lhni) wirres grntciuiiiiUigfii |nt«nrlj

mena iitgrioenbef rnirb.

Jüvidj, tut $y?oöem£>er 1900.

5« Uorllatiü irr JJrftnlor.igrfrlirdjuft in

M Mîttè LîM!
Mir missen nus von demìsrichtigen

rrfïllt, «»scrr Zeitschrift m jeder KichtngW

bessern, müssen aber bas Geständnis ablegen, bast

dies nns erst dann möglich wird, wenn fich die

Zahl unserer Abonnenten bedeutend vermehrt,

märe es, menn jeder den Much macheu mürbe,

uns ans Weihnachten wenigstens einen neuen

Abonnenten zuzuführen? Im nächsten Jahre mürde

dann sicherlich in Tent und ßild und Ausstattung

miichrs drjscr wrrdrn. Wir dürstr« iiirilcicht m

an eine häufigere Ausgabe der Schrift denken

die Gegenwart mehr berücksichtigen. Unsern Lesern

und Leserinnen sei zum voraus für jede freund-

liche Kemühnng Dank gesagt, indem mir Ihnen

zugleich die Versicherung geben, daß aber

dir Wd ldung misrrrs groiriniiStzige» Uutrrnrh

mens zugewendet wird.

Zürich, im November 1900.

?rr voràild dir Prj>i>loft>gtst!lschast m
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